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nun ist 2022 fast schon wieder 
vorbei. Wenn Sie diese letz-
te Ausgabe des Jahres in Hän-
den halten, sind es nur noch 
gut drei Wochen bis zum Fest 
der Liebe. Haben Sie schon 
alle Geschenke zusammen?

Wenn nicht, finden Sie in die-
ser Ausgabe sicherlich noch ein 
paar Anregungen. Am 2. Advent 
(4. Dezember) lockt in Lippborg 
wieder der Weihnachtsmarkt. 
Parallel dazu findet ein verkaufs-
offener Sonntag statt. Hier fin-
den Sie garantiert noch etwas, 
das Sie einem lieben Menschen 
schenken können. 

Aber eine andere tolle Aktion 
findet in diesem Jahr zum zwei-
ten Mal statt: Nach der fulmi-
nanten ersten Auflage startet 
auch 2022 wieder der lebendige 
Dorf-Adventskalender in Lipp-
borg. Jeden Tag im Dezember 
öffnet sich ein anderes Türchen. 
Was Sie genau erwartet, verra-
ten wir Ihnen. 

Ebenfalls endlich wieder da: der 
Wintermarkt in Oestinghausen. 
Der Markt „vom Dorf fürs Dorf“ 
findet nur alle zwei Jahre statt 
und musste aufgrund der Pan-
demie pausieren. Am 10. De-
zember soll er nun dafür sorgen, 
dass sich die Oestinghauser in 
Weihnachtsstimmung bringen 
können.

Auch ein Abstecher nach Herz-
feld wird wieder belohnt: Denn 
der Gewerbeverein bedankt sich 

auch 2022 wieder bei seinen 
treuen Kunden mit der belieb-
ten Weihnachtslotterie. Noch 
bis 14. Dezember erhalten Kun-
den beim Einkauf den „Lippe Ta-
ler“. In dieser Ausgabe erfahren 
Sie alles zum Gewinnspiel. 

Weil es im vergangenen Jahr 
so viel Spaß gemacht hat, wie-
derholen auch wir zusammen 
mit unseren Kunden die Weih-
nachtsverlosung. Sie können 
viele attraktive Gutscheine ge-
winnen. Dafür müssen Sie nur 
Sterne zählen. Mehr dazu auf 
der nächsten Seite. Außerdem 
verlosen wir Eintrittskarten für 
die beliebte Pferdeshow „Ca-
valluna“, die am Samstag, 17. 
Dezember, in der Dortmunder 
Westfalenhalle gastiert. Auch 
ein nettes Weihnachtsgeschenk, 
oder? 
Der „Elfte im Elften“ ist nicht 
nur im Rheinland DER Feiertag. 
Auch in der Region laufen sich 
die Jecken schon einmal warm 
für den Sessionshöhepunkt im 

kommenden Jahr. Die ersten 
Prinzenpaare wurden bereits 
feierlich proklamiert.

Außerdem stellen wir Ihnen den 
Beruf des Schornsteinfegers nä-
her vor, denn wer wäre denn 
nicht gerne eine Glücksbringer?
Zu guter Letzt wünschen wir 
Ihnen und Ihren Familien eine 
wunderschöne Adventszeit und 
besinnliche Feiertage. Kommen 
Sie gut ins neue Jahr und blei-
ben Sie gesund. 

Viel Spaß beim Lesen 
und alles Gute wünscht
Ihr Team von „Der Lippetaler

Seit dem 13. November gibt es 
eine neue Änderungsschnei-
derei Sancak an der Haupt-
straße 36 in Lippborg. 

Ercan und Ikbal Sancak sorgen 
dafür, dass Ihre Lieblingsstücke 
wieder passen. Die Öffnungs-
zeiten sind: Montag bis Freitag 
10 bis 13 Uhr, Samstag 14.30 bis 
18 Uhr.

Neu in Lippborg

„Begegnungen auf Augenhöhe“
Das St. Josef-Haus Liesborn 

St.Josef-Haus Liesborn gGmbH
Königstraße 1 · 59329 Wadersloh · Tel.: 02523-9910 

Fax: 02523-99129 · www.st-josef-haus.de

Mitten in Liesborn gegenüber der Abtei liegt das St. Josef-Haus. 
Hier � nden Menschen vielfältige Wohn- und Betreuungsange-
bote.

Das St. Josef – Haus Liesborn ist seit 1982 als Einrichtung der Be-
hindertenhilfe für Menschen mit einer chroni� zierten psychischen 
Erkrankung in der Gemeinde Wadersloh ansässig und in katholischer 
Trägerschaft. 1998 wurde ein Pflegebereich unter dem Dach der 
Behindertenhilfe eingerichtet. Insbesondere die P� ege von 
Menschen mit Chorea Huntington ist einer ihrer Schwer-
punkte. 

Die Eingliederungshilfe
„Wir sind eine Wohneinrichtung für Erwachsene mit 
psychischer Erkrankung nach dem SGB IX und XII. 
Der jüngste Bewohner ist 21, die älteste Bewohnerin 
ist 90 Jahre alt“, erklärt Annette Neu, die zusammen 
mit Case Manager Johannes Kleinediekmann im St. 
Josef-Haus zuständig für die Eingliederungshilfe ist. 
Insgesamt wohnen 45 Menschen mit chronisch psychi-
schen und/oder neurologischen Erkrankungen im Bereich 
Eingliederungshilfe.
Die Bewohnerinnen und Bewohner leben in der Regel über 
einen sehr langen Zeitraum – zwischen 15 und 20 Jahren –
im St. Josef- Haus. „Bei unserer besonderen Wohnform 
geht es darum, den Betro� enen ein möglichst selb-
ständiges Leben zu ermöglichen“, so Annette Neu. Es 
werde geschaut, welche Fähigkeiten die Person habe 
und wo sie Unterstützung brauche. „Das Ziel ist es, 
unter Anleitung nicht nur Fähigkeiten zu erhalten, 
sondern auch wiederzuerlangen bzw. neu zu erler-
nen, um im Idealfall in eine eigene Wohnung zu zie-
hen und nur noch ambulante Hilfe in Anspruch neh-
men zu müssen“, ergänzt Johannes Kleinediekmann.

Tagesstruktur
Zu dieser Förderung von Kompetenzen gehört auch ein attraktiver 
und angemessener Arbeitsplatz, der zu den persönlichen Fähig-
keiten und Vorlieben passt. „Unsere Bewohnerinnen und Bewohner 
arbeiten in einer der Werkstätten für Menschen mit Behinderung 
in Bad Waldliesborn oder Lippstadt. Wer dort aufgrund seiner oder 
ihrer Erkrankung nicht arbeiten kann, kann an unserer Tagesstruktur 
teilnehmen“, sagt Annette Neu. Diese Angebote sind auch für Ex-
terne geö� net und bestehen aus individuellen Angeboten, wie Näh-
kursen oder handwerklichem Arbeiten mit Holz.

Recovery- Ansatz
Das St. Josef- Haus betreut unter anderem Menschen mit Persönlich-

keitsstörungen, Schizophrenie oder Depressionen. Aber auch Personen 
mit neurologischen Erkrankungen wie Parkinson, Multiple Sklerose 
oder Chorea Huntington � nden hier ein Zuhause.
Aus diesem Grund wird hier nach dem amerikanischen „Recovery“- An-
satz gearbeitet, welcher aus einer Betro� enen-Initiative entstanden 
ist. „Ziel ist es, den Umgang mit der Erkrankung zu erlernen, um so 
möglichst selbstbestimmt leben zu können. Uns ist es daher wichtig, 
sowohl im Team als auch mit unseren Bewohnerinnen und Bewohnern 

auf Augenhöhe zu agieren“, so Annette Neu.
Eine weitere Besonderheit ist die Zusammensetzung 

des Teams in der Eingliederung. Hier arbeiten Erzie-
her:innen, Heilerziehungsp� eger:innen, Sozialarbei-

ter:innen, Ergotherapeut:innen, Assistenzkräfte und 
Hauswirtschaftskräfte Hand in Hand. „Die bunte 
Mischung ist sehr bereichernd, weil jeder aus sei-
ner Profession heraus einen anderen Blickwinkel 
mitbringt“, sind sich Johannes Kleinediekmann und 

Annette Neu einig.

Begegnung
Auch durch den o� enen Mittagstisch und das Café im 

„Ludgerushaus“ scha� t die Einrichtung Begegnungsräume 
für alle Bürgerinnen und Bürger, überwindet Berührungs-

ängste und verhindert Abgrenzung. Offenheit, Zugang 
und soziale Teilhabe sind Basis ihres Konzeptes mit dem 

sie Menschen mit psychischer Veränderung einen 
selbstbestimmten Lebensmittelpunkt ermöglichen.  
„Wichtig ist uns, die Menschen zu begleiten, anstatt 
sie zu bevormunden“, erklärt Johannes Kleinediek-
mann.

Der Sinnespark ist ca. 10.100 qm groß und gehört zu 
Liesborn integrativ dazu. Hier können sich Kinder an 

Musikinstrumenten, der Minigolfbahn oder auf Spiel-
geräten ausprobieren. Im Frühling und Sommer duften 

die Blumen und die schattenspendenden Bäume laden zum 
Verweilen ein. Im nächsten Jahr soll für die Kleinen eine Matschan-

lage gebaut werden. Auch die Bewohnenden des St. Josef- Haus lieben 
den Sinnespark, tre� en sie hier doch stets auf Menschen aus dem Ort.

Kontakt
Wer mehr über das St. Josef-Haus erfahren möchte, der kann sich an 
Annette Neu, Leitung der besonderen Wohnform, Tel. 02523/ 991-1274, 
E-Mail: neu@st-josef-haus.de, wenden. 

Das Team des St. Josef-Hauses sucht übrigens neue Mitarbeitende in 
den Bereichen P� ege und besondere Wohnformen. Weitere Infos sind 
unter www. st-josef-haus.de zu � nden.

Annette 
Neu

Johannes 
Kleinediekmann

„Begegnungen auf Augenhöhe“ - Anzeige - 
© F.K.W. Verlag

Fachverlag für Kommunikation
und Werbung GmbH

Das Team vom F.K.W. Verlag 
bedankt sich bei Kunden und 

Lesern für ihre Treue. Wir wünschen 
Ihnen und Ihren Lieben eine 

entspannte Adventszeit, 
frohe Weihnachtstage und einen 

guten Rutsch ins neue Jahr!
Foto: F.K.W. Verlag
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Weihnachtsverlosung 2022
Wie viele Sternchen sind’s denn 
wohl? Weihnachten steht vor 
der Tür und damit es für Sie be-
sonders schön wird, haben wir 
zusammen mit unseren Wer-
bepartnern erneut eine tolle 
Weihnachtsverlosung vorbe-
reitet.

Es winken Gutscheine von ver-
schiedenen Geschäften und wei-
tere Überraschungen. Die
Gutscheine sind Warengutscheine 
und werden nicht bar ausgezahlt.
Wenn Sie gewinnen möchten, 
zählen Sie einfach die Sterne, die 
sich im gesamten Magazin verste-
cken, und schicken Sie die Lösung 
auf einer ausreichend frankierten
Postkarte mit Ihrer vollständigen 
Anschrift und Telefonnummer 
und dem Stichwort „Lippetaler 

Weihnachtsverlosung 2022“ bis 
zum 8. Dezember an den F.K.W. 
Verlag, Delecker Weg 33, 59519 
Möhnesee. 
Oder Sie senden uns die Lösung 
sowie Ihre vollständigen Kon-
taktdaten (Name, Adresse, Te-
lefonnummer) mit dem Betreff 
„Lippetaler Weihnachts-
verlosung 2022“ an verlosung@
fkwverlag.com. Mit etwas Glück 
haben Sie noch vor Weihnachten 
eine kleine Überraschung in den 
Händen. Der Rechtsweg ist aus-
geschlossen. Gegen Vorlage Ih-
rer Gewinnbenachrichtigung er-
halten Sie Ihren Gewinn beim ent-
sprechenden Sponsor.

Wir drücken Ihnen die Daumen!

Diese Abbildung zeigt die zu 
suchenden Sternchen. Dieser 
hier zählt jedoch nicht mit!
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Relaxsessel 19030

Unser Angebot:
Relaxsessel 19030
 
1-motorig 
mit Aufstehhilfe
Bezug: Leder

statt  2486,- €

Beckumer Straße 27 | 59510 Lippetal-Herzfeld
Telefon 02923 / 551 | www.mtk-moebel.de

jetzt: 1865,-€ 

-	 AWA Frische- und Getränke-Markt
-	 Norbert Bitter, Damen- und Herrensalon
-	 blatt+blüte Floristik
-	 Feldewerth Autohaus · Avia Tankstelle
-	 Goldstein Provinzial-Versicherung
-	 Horstmann, Technik für Fahrrad, Forst und Garten
-	 Landbäckerei Hölkemann
-	 Kleeschulte, Landfleischerei
-	 Raiffeisen Vital-SHL
-	 Bauzentrum Lippetal
-	 Lippe-Apotheke
-	 J. Meier, Bäckerei und Gastwirtschaft
-	 MTK Möbel Kraienhemke
-	 Burkhard Pöpsel, Farben-Fachmarkt
-	 Oliver Pöpsel, AXA/DBV-Versicherung
-	 Schnäppchen-Shop
-	 Schwertheim Touristik GmbH
-	 Grill-Restaurant Thomas Tassis
-	 V + K Optik + Hörgeräte Kuhnert
-	 Voschepoth, Konditorei und Bäckerei / Cafe Twin
-	 Hans-Peter Westkämper, Druckerei
-	 Astrid Westkämper, Kosmetik und Fußpflege
-	 Willenbrink, Mode- und Bettenhaus
-	 Wollmeyer, Schuhhaus, Orthopädie und Podologie

In diesen Geschäften ist der 
„Lippe Taler“ erhältlich:

Seit vergangenem Jahr leuch-
t e t  i n  H e r z f e l d d i e  n e u e 
s par s am e We ihnac ht s b e -
leuchtung. Das kommt den 
Herzfeldern in der aktuellen 
Lage natürlich sehr entgegen, 
denn ganz auf die weihnacht-
liche Lichter in Dorf möch-
ten die Mitglieder des Ge-
werbevereins Herzfeld nicht 
verzichten, schließlich soll ja 

Herzfeld im Advent
„Lippe Taler“-Gewinnspiel 2022

auch Stimmung aufkommen. 
Die Lichter werden mit Be-
ginn der Dämmerung ein- und 
um 22 Uhr ausgeschaltet.

Lippe Taler
Für Vorfreude aufs Fest sorgt 
derzeit wieder die beliebte 
Herzfelder Weihnachtslotterie. 
Für die Kund:innen gibt es den 
„Lippe Taler“ seit dem 21. No-

vember in teilnehmenden Ge-
schäften. Bis zum 14. Dezember 
erhält jede:r bei seinem Einkauf, 
Auftrag, Beratung usw. in Herz-
feld eine bestimmte Anzahl, die 
er auf eine Sammelkarte in die 
dafür vorgesehenen Felder kle-
ben kann (sechs Taler pro Sam-
melkarte). Die teilnehmenden 
Betriebe sind unter anderem auf 
der Sammelkarte aufgeführt.

So geht es
Vollständig ausgefüllte Sam-
melkarten können die Kunden 
zu allen teilnehmenden Betrie-
ben zurückbringen. Dort sorgt 
man dafür, dass diese an den 
Ziehungstagen (7. bzw. 14. De-
zember) bis 10 Uhr bei einer der 
beiden örtlichen Banken abge-
geben werden. Von dort aus 
werden sie zur öffentlichen Ver-
losung mitgenommen. Die Ver-
losung selbst findet an diesen 
Tagen (unter Aufsicht von Ver-
tretern der örtlichen Medien) in 
der Gaststätte Meier statt. Je-
der Losabschnitt nimmt nur ein-
mal an einer Ziehung teil! Wie in 
den vergangenen Jahren, kann 
eine Person an einem Ziehungs-
tag nicht mehrfach gewinnen. 
So können sich möglichst vie-
le über einen attraktiven Ein-
kaufsgutschein freuen. Selbst-

verständlich erhöht die Anzahl 
der abgegebenen Lose auch die 
Gewinnwahrscheinlichkeit.
Zu gewinnen gibt es jede Woche 
50 Warengutscheine zwischen 
10 und 100 Euro, mit Sicher-
heit eine schöne Bereicherung 
zum anstehenden Weihnachts-
einkauf. Die Hauptgewinner ei-
ner jeden Ausspielung werden 
am Tage nach der Ziehung in 
den örtlichen Tageszeitungen 
veröffentlicht. Die Übersicht al-
ler Gewinner:innen sind in den 
Sonderveröffentlichungen so-
wie auf der Website des Gewer-
bevereins einsehbar. 

Gewinne einlösen
Die Warengutscheine können 
in diesem Jahr bis zum 31. Janu-
ar  2023 im Malerfachmarkt Pöp-
sel, Gewerbegebiet Herzfeld 6, 
abgeholt und anschließend bis 
Ende Januar 2023 in allen betei-
ligten Betrieben eingelöst wer-
den. Der Gegenwert der Gut-
scheine, die nicht abgeholt oder 
eingelöst werden, wird einem 
lokalen gemeinnützigen Zweck 
zugeführt. Der Herzfelder Ge-
werbeverein wünscht allen viel 
Glück und Erfolg bei der dies-
jährigen Weihnachtslotterie des 
„Lippe Talers“.

An der Haar 13 · 59519 Möhnesee · Tel: 0 29 24/29 06 · Mobil: 0163 / 665 974
info@la-silhouette.com · www.la-silhouette.com · Termine nach Vereinbarung

Mechthild Merchiers 
freut sich auf Ihren Besuch!Foto: ©Ulla Dessous

Zusendung 
von Gutscheinen 

möglich!

Adventskalender, Kekse ba-
c ke n ,  Ta n n e n d u f t ,  G l ü h -
wein – es gibt viele Dinge, 
die die Weihnachtszeit be-
sonders machen. Auch klei-
ne Geschenke als Dankeschön 
oder nette Geste für Familie, 
Freunde, Nachbarn und Kolle-
gen gehören dazu. 

Bastel- und Geschenketipps
Selbst gemachte Verpackungen verleihen eine persönliche Note 

Statt diese klassisch in Papier 
oder Zellophan zu verpacken, 
lohnt es sich, nach nachhalti-
geren Alternativen zu suchen. 
Ein selbst gestalteter Geschenk- 
und Plätzchenbeutel aus Stoff 
verleiht dem Präsent nicht nur 
eine persönliche Note, sondern 
kann jedes Jahr wiederverwen-

det werden.

Das benötigte Material
Um die Geschenk- und Plätz-
chenbeutel zu basteln, braucht 
man zunächst weiße oder natur-
farbene Stoffbeutel aus Baum-
wolle in einer beliebigen Grö-
ße – für kleinere Geschenke zum 

Beispiel Beutel mit einer Größe 
von etwa 14 auf 20 Zentimetern. 
Stifte zum Bemalen und eine 
Schere zum Ausschneiden von 
Motivvorlagen. 

So geht’s 
Beispielsweise ein Lebkuchen-
männchenmotiv, das es >>>  
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SCHÖNER SCHENKEN MIT VIOLAS`

Poststr. 11 ∙ 59555 Lippstadt
0170 935 02 77
lippstadt@violas.de
Instagram: violaslippstadt
Mo.-Fr.: 10.00 - 13.30 Uhr
Mo.-Fr.: 14.30 - 18.00 Uhr
Sa.: 10.00 - 15.00 Uhr

In der Innenstadt von Lippstadt kann man wunderbar bummeln und shoppen. 
Wer durch die Poststraße schlendert, tri� t seit einiger Zeit unweigerlich auf den 
VIOLAS’ Store von Alexandra Vöcking. 

Hier � nden Hobbyköche und Liebhaber ausgefallener Delikatessen ein großes Sorti-
ment aus aller Welt. Handgefertigte Gewürzmischungen, Öle, Essige, fertig gewürzte 
Pastagerichte und auch süße Spezialitäten lassen jedes Feinschmeckerherz höher 
schlagen. Zudem eignen sich die Spezialitäten perfekt zum Verschenken, beispiels-
weise zu Weihnachten und anderen Gelegenheiten. Ob für liebe Freunde, die Familie, 
zum Wichteln, für Firmenkunden oder Mitarbeiter – für jeden ist etwas dabei.

Aber nicht nur die Präsente selbst sind etwas Besonderes, sondern auch die Ver-
packung: VIOLAS’ Team zaubert Ihnen mit bunten Schleifen individuelle Geschenke, 
die in Erinnerung bleiben. Auf Wunsch können die Geschenke auch geliefert werden.
Überzeugen Sie sich selbst und schauen Sie im Lädchen in Lippstadt vorbei.

VIOLAS’ Team freut sich auf Ihren Besuch!

www.violas.de

Allen schöne Festtage und 

eine besinnliche Adventszeit!
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>>> unter www.pilotpen.de/
diy-tutorial gibt, ausschneiden 
und in einen weißen oder natur-
farbenen Stoffbeutel schieben. 
Die durchscheinenden Kontu-
ren zum Beispiel mit einem brau-
nen Marker nachzeichnen und 
anschließend ausmalen. Ist die 
Grundierung trocken, malt man 
mit einem weißen Marker in fei-
ner Strichstärke wellenförmige 
Zuckergusslinien auf. Danach 
folgen Augen, Mund und Knopf-
leiste in weißer und schwarzer 
Farbe. Um die Kreation dauer-
haft zu fixieren, die Beutel nach 
dem Trocknen auf links drehen 

und die Motive mit viel Dampf 
einbügeln. Fertig sind die wie-
derverwendbaren und nach-
haltigen Lebkuchenmännchen-
beutel für kleine Geschenke, 

Plätzchen und vieles mehr.

Geschenktipps
In die Beutel kann man nun bei-
spielsweise einen Gutschein für 
gemeinsame Erlebnisse an Freun-
de oder Familienmitglieder ver-
schenken. Eine Auszeit in einem 
Day-Spa oder ein Kurzurlaub in ei-
nem Wellnesshotel zeigt dem Be-
schenkten, dass man sich Gedan-
ken gemacht hat und man gerne 
gemeinsame Zeit verbringt. Si-
cher ist: Jeder nimmt seine ganz 
persönliche Erinnerung der un-
vergesslichen gemeinsamen Zeit 
mit nach Hause. Außerdem gibt 
so viele wunderschöne Städte zu 
erleben, etwa München, Dresden, 
Hamburg oder Wien.

Ratespiel „Just One"
Gesellschaftsspiele sind nach 

wie vor tolle Geschenke für Jung 
und Alt. Bei den meisten Gesell-
schaftsspielen treten einzelne 
Spieler oder Spielerinnen be-
ziehungsweise Teams gegen-
einander an. Es gibt Gewinner 
und Verlierer. Die Sieger freu-
en sich – während bei den Ver-
lierern die Laune und die fröhli-
che Geselligkeit dann doch mal 
nachlassen. 
Es finden sich aber auch Spiele, 
die von vornherein auf die Ko-
operation aller Mitspieler ange-
legt sind, wo es keine Verlierer 
gibt, sondern nur den großen 
Spaß am gemeinsamen Raten 
und an einfachen Regeln. Ein 
solches Spiel ist „Just One", das 
Spiel des Jahres 2019. Das Prin-
zip des Spiels: Ein „Ratespieler" 
muss mithilfe von Begriffen, die 
seine Mitspieler aufschreiben, 

ein gesuchtes Wort finden. Für 
3 bis 7 Spieler ab 8 Jahren, Spiel-
dauer ab 20 Minuten, erhältlich 
in Online-Shops und im Handel 
ab etwa 20 Euro.

Und so funktioniert es
Jeder Spieler wird mit einer klei-
nen Schreibtafel und einem far-
bigen Stift ausgestattet. Dann 
werden aus dem großen Kar-
tenstapel 13 Karten gezogen. 
Auf allen sind fünf Worte auf-
gelistet und einer Zahl zuge-
ordnet. Ein Spieler nimmt sich 
die oberste Karte – ohne sie an-
zuschauen – und steckt sie auf 
seine Tafel. Dann wählt er ei-
nes der Wörter über die Zah-
len 1 bis 5 aus. Die Mitspieler se-
hen das gesuchte Wort – und 
schreiben nun einen Begriff auf 
ihre Schreibtafel, der den „Ra-
tespieler“ zum gesuchten Be-
griff führen soll. Nachdem jeder 
seinen Begriff notiert hat, ohne 
sich abzusprechen und ohne 
abzuschauen, werden die Ta-
feln umgedreht und die Begrif-
fe miteinander verglichen. Der 

Ratespieler hält sich dabei am 
besten die Augen zu. Wenn Be-
griffe doppelt sind, werden sie 
komplett aus dem Spiel genom-
men, sie sind dem Ratespieler 
keine Hilfe mehr. Anhand der 

verbliebenen Begriffe muss der 
Ratespieler nun das gesuchte 
Wort finden. Schafft er es, so 
gibt es einen Punkt für die gan-
ze Mannschaft. Es wird reihum 
gespielt, bis der Kartenstapel 

mit den 13 Karten aufgebraucht 
ist. Die Punkte, die das Team er-
rungen hat, werden gezählt – 
mit 13 Punkten hätten alle zu-
sammen das perfekte Ergebnis 
erzielt. (dzi/djd)
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Frei nach dem Motto „Man soll 
gehen, wenn es am schönsten 
ist“ übergibt Marita Steinhoff 
das Traditionsgeschäft Beile 
zum Ende des Jahres an Jenni-
fer Mauß. Als Dankeschön für 
die jahrelange Treue ihrer Kun-
den, hält die Noch-Inhaberin at-
traktive Rabatte bereit.

Noch bis Ende Dezember können 

Inhaberwechsel im Schuhhaus Beile
Schnäppchen als Dankeschön bis Jahresende

tolle Markenschuhe für Herbst, 
Winter und auch letzte Sommer-
modelle geshoppt werden. Denn 
nun steht erstmal Platz schaffen 
in den Lagerräumen an. Wenn 
Sie Glück haben, treffen Sie auch 
schon auf die neue Inhaberin. 
	 Apropos Glück: Das war auch 
im Spiel als es um die Nachfolger-
suche ging, denn Jennifer Mauß 
erfuhr von ihrer Tagesmutter, dass 

Marita Steinhoffejemanden sucht, 
der das Traditionsschuhhaus wei-
terführt. „Das passte perfekt, denn 
ich bin ja auch aus der Branche 
und habe schon Filialen gelei-
tet. Nach der Babypause habe ich 
nach etwas Neuem gesucht und 
da kam diese Nachricht gerade 
recht“, erzählt Jennifer Mauß. Zu-
dem lebe sie im Nachbardorf Vel-
linghausen, da ist der Weg nach 
Lippborg auch nicht weit.

Nach einer umfangreichen Re-
novierung im Januar sollen an 
der Hauptstraße 24 in Lippborg 
– wenn alles nach Plan läuft – ab 
dem 23. Februar unter neuer Re-
gie wieder hochwertige Schu-
he verkauft werden. Dabei kann 
Jennifer Mauß weiterhin auf die 
Unterstützung von Marita Stein-
hoff zählen, denn sie bleibt dem 
Schuhhaus als Verkäuferin auch 
zukünftig erhalten.
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- Anzeige -

Der Weihnachtsmarkt in der 
Ortsmitte von Lippborg ist aus 
dem Veranstaltungskalender 
nicht mehr wegzudenken. Die-

ses Jahr kann er endlich wieder 
in gewohnter Form stattfinden. 

Die Lippborger Vereine, Kindergär-

ten und weiteren Teilnehmende 
laden am Sonntag, 4. Dezember, 
von 13 bis 18 Uhr zum Weihnachts-
markt an der Kirche ein. Hier kön-
nen Besucher nach Herzenslust 
flanieren und nach letzten Ge-
schenken und neuer Dekoration 
schauen. 
	 Für gute Unterhaltung sorgen 
die Kinder aus den Kindergärten 
sowie eine Zumba-Tanzgruppe, die 
einen Auftritt vorbereiten. Außer-
dem wird der Nikolaus Klein und 
Groß mit seinem Besuch erfreuen.
	 Parallel zum Lippborger Weih-
nachtsmarkt ist verkaufsoffener 

Lippborg erstrahlt in festlichem Glanznz
Vereine laden zum Weihnachtsmarkt

Nach dem erfolgreichen Auf-
takt 2021 organisiert der Ver-
ein „Kreativverein Lippborg“ 
(der Verein entstand aus der 
Aktion im letzten Jahr) auch 
in diesem Jahr den lebendi-
gen Adventskalender, des-
sen Türchen sich vom 1. bis 
zum 24. Dezember jeweils um 
17.30 Uhr in Lippborg öffnen.

„Die Türchen haben sich alle 
voneinander abgehoben. Je-
der Gastgeber verwirklichte 
seine eigene Vorstellung von 
Weihnachten.  Von Gesang, 
musikalischen Einlagen, einer 
großen Nikolausaktion, Weih-
nachtsgeschichten, einem Such-

Wieder da!
2. Auflage des lebendigen Adventskalenders Lippborg

rätsel über dekorative Fenster 
war alles mit von der Partie“, so 
Anja Bäuerlein vom Kreativver-
ein Lippborg. Sogar der WDR 
war vor Ort und hat einen Bei-
trag für die Lokalzeit gedreht. 

Adventskalender 2022
Die Türchen für den Adventska-
lender 2022sind schon alle ver-
geben. Dieses Jahr öffnen sie je-
doch bereits täglich um 17.30 
Uhr. „Knapp die Hälfte der Tür-
chen werden von Personen/Ein-
richtungen geöffnet, die bereits 
im letzten Jahr teilgenommen 
haben. Tatsächlich gab es bevor 
wir gestartet sind bereits die ein 
oder andere Anfrage, ob es die-

ses Jahr wieder einen Kalender 
gibt“, erzählt Bäuerlein.
Sie können sich also im Dezem-
ber erneut auf viele tolle und 
vielfältige Aktionen freuen. Alle 
Orte werden rechtzeitig vor-
ab bekannt gegeben. Alle Dar-
bietungen finden draußen statt 
und dauern ca. 20 Minuten. Zu-
dem sollen die Türchen, etwa 
geschmückte Fenster, über die 
Adventszeit „geöffnet“ bleiben, 
sodass man sie auch später noch 
einmal anschauen kann.

Freuen Sie sich also auf eine be-
sinnliche Adventszeit mit dem 2. 
Dorfkalender in Lippborg.
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Sonntag. Die Geschäfte im Ort ha-
ben von 13 bis 18 Uhr geöffnet, 
hierzu gehören Schuhhaus Beile, 
Bessmann (plus Café Goldstein), 
Bußmann und Brentrup. Da lässt 
sich ein ausgiebiger Einkaufsbum-
mel doch prima mit dem Besuch 
des Weihnachtsmarktes kombinie-
ren. 

Sie suchen die neuesten Deko-
Trends oder noch die letzten 
Geschenke für Ihr Lieben? Dann 
sollten Sie der Firma Brentrup in 
Lippborg einen Besuch abstat-
ten. Ob, hyggelig, stylish, elegant 
oder klassisch: Hier ist für jeden 
Geschmack und Geldbeutel das 
Passende dabei.
Schauen auch Sie vorbei und über-
zeugen Sie sich selbst. Das Team 
von Brentrup freut sich auf Ihren 
Besuch!

- Anzeige - 
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Der beliebte Wintermarkt im 
Oestinghausen findet 2022 
endlich wieder stat t .  Der 
Markt, der von den Oesting-
hauser Vereinen organisiert 
wird und alle zwei Jahre statt-
findet, musst 2020 aufgrund 
der Pandemie ausfallen. 

Auch 2018 war der Wettergott 
den Organisatoren nicht wohl-
gesinnt: Aufgrund von starken 
Sturmböen musste der Markt 

Endlich wieder Wintermarkt
Adventsstimmung am 10. Dezember in Oestinghausen

Fo
to

: M
at

th
ia

s B
öh

m
er

In herausfordernden Zeiten 
gewinnen das Weihnachtsfest 
und die damit verbundenen 
Traditionen eine ganz beson-
dere Bedeutung. Für viele Fa-
milien zählen beispielsweise 
das gemeinsame Aussuchen 
und spätere Schmücken des 
Weihnachtsbaumes zu einem 
beliebten Ritual. 

Die einen gehen zu einem Weih-
nachtsbaumproduzenten in der 
Nähe, die anderen fahren zum 
Baumarkt oder lassen sich ei-
nen Baum liefern. Dabei soll 
es nicht nur „irgendein“ Weih-
nachtsbaum sein, sondern er 
muss ganz bestimmten Vorstel-
lungen entsprechen: Gerade ge-
wachsen und füllig geformt soll 
er sein und auch die Größe muss 
stimmen. Hier sind die wichtigs-
ten Tipps von PEFC Deutschland 
für den Kauf eines Weihnachts-
baums:
Natur statt Plastik: Seit einigen 
Jahren werden zwar auch Bäu-
me aus Kunststoff angeboten, 
allerdings gehen diese zulas-
ten der Umwelt. Studien zeigen, 

Aus der Region
Darauf sollte man beim Kauf eines Weihnachtsbaumes achten

dass künstliche Tannen je nach 
Herstellung und Produktions-
land 17 bis 20 Jahre verwendet 
werden müssten, bis sie die glei-
che Ökobilanz aufweisen wie 
echte Bäume. In der Praxis aber 
setzen sie über die Jahre Staub 
an und verblassen farblich, so-
dass sie meist viel schneller auf 
dem Müll landen. Ein natürlich 
gewachsener Weihnachtsbaum 
speichert in den acht bis zwölf 
Jahren, in denen er wächst, gro-
ße Mengen an klimaschädli-
chem CO2, bei der Produktion 
eines künstlichen Baumes dage-
gen entsteht CO2.
Um das Klima zusätzlich zu 
schonen, sollte man seinen 
Weihnachtsbaum so regional 
wie möglich kaufen, etwa di-
rekt beim Forstbetrieb oder auf 
den Höfen der Erzeuger. Dies 
vermeidet lange Transportwe-
ge und Treibstoffemissionen. 
Außerdem hilft der Einkauf vor 
Ort Waldbesitzenden in der Re-

gion. Durch die Erlöse können 
sie Neupflanzungen vornehmen 
und damit den Dürreschäden 
der letzten Sommer begegnen. 
Trotz Trockenheit stehen auch in 
diesem Jahr wieder genügend 

Weihnachtsbäume aus heimi-
scher Erzeugung zur Verfügung.
Egal ob man seinen Baum beim 
Forstbetrieb, am Weihnachts-
baumstand oder im Gartencen-
ter kauft: Er sollte aus nachhal-
tiger Erzeugung stammen. Zu 
erkennen ist dies beispielswei-
se am PEFC-Siegel, welches seit 
2014 mit zusätzlichen Kriteri-
en Weihnachtsbaumkulturen 
auf Waldflächen auszeichnet. 
Anders als auf herkömmlichen 
Weihnachtsbaumplantagen 
wird in zertifizierten Kulturen 
der Einsatz von Düngemitteln 
und Herbiziden weitgehend re-
duziert. 
Weihnachtsbäume im Topf sind 
zwar eine schöne Idee, in der 
Praxis jedoch kaum empfeh-
lenswert. Die Erfahrung zeigt, 
dass viele Bäume den Wechsel 
vom Topf in den Boden nach 
Weihnachten nicht beziehungs-
weise nicht ohne Schäden über-
stehen. (djd)

Foto: djd/PEFC/Sarah 
Larissa Heuser
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Am Samstag, 3. Dezember und 
Donnerstag, 29. Dezember 
kämpfen wieder die schlau-
esten Köpfe gegeneinander 
beim mittlerweile schon ziem-
lich beliebten TEAM-QUIZ in 
der Gaststätte Meier in Herz-
feld!

Bei den Fragen von Quizmaster 
Mario Siegesmund können sich 
Teams von 2 bis 6 Teilnehmern in 
verschiedenen Kategorien mes-
sen und maximal 42 Punkte er-
zielen. Gefragt ist breites Allge-
meinwissen, aktuelle Facts und 

gute Schätzfähigkeiten. Ein 
Highlight dabei: die Musikrun-
de! 6 Spielrunden, 6 Themenge-
biete und jede Menge Spaß sind 
hier zwei Stunden lang garan-
tiert. Natürlich alles ohne Han-
dy, sondern durch eigenen Ge-
hirnschmalz. Als Gewinn winken 
neben ewigen Ruhm auch Gut-
scheine für die ersten drei Plätze. 
Einlass ist ab 18.30 Uhr, Beginn 
um 19.30 Uhr. Die Teilnahme-
gebühr beträgt 5 Euro pro Per-
son. Anmeldungen der Teams 
direkt bei Gaststätte Meier: Tele-
fon: 02923/498

42! Das TEAM QUIZ 
Gleich zwei Dezembertermine
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kurzfristig in die Gemeinschafts-
halle verlegt werden. 
Dieses Jahr soll er bei hoffentlich 
guten Wetter am Samstag, 10. 
Dezember auf dem nördlichen 
Kirchplatz stattfinden. Der Win-
termarkt steht unter dem Motto: 
„Aus dem Dorf, für das Dorf“. Die 
örtlichen Vereine übernehmen 
die Organisation der einzelnen 
Stände. So z.B. die Schützen-
bruderschaft den Kaltgeträn-
keverkauf, die Pfadfinder bie-
ten Stockbrot und Spiele für die 
Kinder an, eine Würstchenbu-
de wird durch die Vereine be-

reitgestellt und der Heimatver-
ein stellt eine Cafeteria auf die 
Beine. Hierzu wird noch um Ku-
chenspenden gebeten. Interes-
sierte können sich bei Elisabeth 
Jatzkowski unter Tel. 02923/8613 
melden. 

Auf folgendes 
Rahmenprogramm 
können Sie sich freuen: 
Los geht’s um 15.30 Uhr. Nach 
der Begrüßung folgt um 16.30 
Uhr die Aufführung der Kin-
der der St. Stephanus Kita. Um 
17.30 Uhr steht „Belcanto“ auf 
der Bühne und um 18 Uhr sorgt 
der Männergesangsverein für 
Unterhaltung. Last but not least 
spielt der Spielmannszug um 
19.30 Uhr auf.
Na dann: Auf besinnliche Stun-
den in Oestinghausen!
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www.duhme-fenster.de

Tel.  02523-8393
Fax 02523-8540
Mobil  0151-58768331
duhme.fenster@t-online.de

S. Duhme
Wagenfeldstr. 10
59329 Liesborn

Über mehr Platz für ihre wich-
tige Arbeit freuen sich die 
Retter der Feuerwehr in Lies-
born. Das Gerätehaus am Lin-
nenkamp 15 wurde von 440 
auf 840 Quadratmeter ver-
größert.

Das Hauptquartier der Feuer-
wehr erhielt einen einstöckigen 
Anbau mit Flachdach, um so 
den aktuellen Vorschriften und 
Sicherheitsstandards Rechnung 
zu tragen. Außerdem wurden 
separate Umkleideräume und 
neue geeignete Sanitäranlagen 
für die Einsatzkräfte, jeweils für 

Seit fünf Jahren engagiert 
sich die Lippborgerin im am-
bulanten Kinder- und Jugend-
hospizdienst Hamm/Kreis 
Warendorf. Eine erfüllende 
und sinnstiftende Aufgabe, 
da ist sie sich sicher.

Thekla Schulte ist eine von rund 
50 ehrenamtlich Mitarbeiten-
den im ambulanten Kinder- und 
Jugendhospizdienst und un-
terstützt Familien mit einem le-
bensverkürzend oder lebens-
bedrohlich erkranktem Kind. Es 
sind nicht immer die todkranken 
kleinen Patienten, um die sich 
die Freiwilligen kümmern. Auch 
gesunde Geschwisterkinder und 
die Eltern erfahren durch die 
Helfer wertvolle Unterstützung. 
„Bei meiner ersten Begleitung 
habe ich zwei Kinder begleitet, 
deren Bruder schwer erkrankt 
war und nach einigen Jahren 
gestorben ist“, erklärt Thekla 
Schulte. „Neben kleinen Unter-
nehmungen habe ich Fahrten 
unternommen, beispielsweise, 
um die Kinder zu ihren Hobbys 
zu fahren. Auch nach dem Tod 
des Bruders habe ich die Kinder 
weiterbegleitet – wir sind im-
mer noch im lockeren Kontakt.“ 
Die Begleitung kann mit der Di-
agnose der Erkrankung begin-
nen und über Jahre laufen. „Seit 
Kurzem begleite ich ein schwer-
behindertes Kindergartenkind. 
Oftmals ist es meine Aufgabe, 
mit ihm zur Reittherapie zu fah-
ren. Egal, ob erkranktes Kind 
oder Geschwister – es macht mir 
enorm viel Spaß, für die Kinder 
da zu sein!“

Kindern Zeit schenken
Aber ist dieses Ehrenamt nicht 
unendlich herzzerreißend und 
kräftezehrend? „Es ist kein trau-
riges Ehrenamt – viele Men-
schen haben da andere Vorstel-
lungen“, erklärt die 54-Jährige. 
„Es ist intensiv und sinnstiftend. 
Natürlich gibt es traurige Zei-
ten und schwere, aber meistens 
überwiegen die schönen und 
fröhlichen Augenblicke.“ Die Be-

Mehr Platz für die Feuerwehr
Gerätehaus in Liesborn fertiggestellt

Thekla Schulte
Ein großes Herz für todkranke Kinder

Frauen und Männer, eingerich-
tet. Bisher waren die Einsatz-
spinde in der Fahrzeughalle un-
tergebracht.
	 Auch der Nachwuchs wurde 
bedacht: Die Jugendfeuerwehr 
hat nun mehr Platz in Form von 
Umkleidekabinen, Ausbildungs- 
und Aufenthaltsräumen. Last 
but not least beherbergt der An-
bau die Kleiderkammer für die 
gesamte Wehr in Liesborn.
	 Im Zuge des Umbaus nutzte 
die Gemeinde direkt die Gunst 
der Stunde und ersetzte die 
alte Gasheizungsanlage durch 
eine Erdwärmepumpe mit ei-

nem Gas-Spitzenlastkessel. Für 
den nötigen Strom für die Wär-
mepumpe soll eine 30 Kilowatt-
peak-Photovoltaik-Anlage mit 
Batteriespeicher sorgen. Die 
Installation und die Inbetrieb-
nahme der Photovoltaik-Anlage 
sollen zum Ende des Jahres er-
folgen.
	 Die gesamte Baumaßnah-
me hat 940.000 Euro gekostet. 
250.000 Euro davon kamen vom 
NRW-Ministerium. Zusätzlich 
musste die Gemeinde für die 
Erdwärmeheizung 50.000 Euro 
und für die PV-Anlage 90.000 

Euro aufbringen. Hiervon flie-
ßen etwa 110.000 Euro als För-
derung zurück in die Gemein-
dekasse. Ein Termin für die 
offizielle Übergabe steht noch 
nicht fest. 

gleitung wird mit jeder Fami-
lie individuell vereinbart, natür-
lich auf die Situation und die 
Wünsche der Betroffenen abge-
stimmt. Auch Selbsthilfe zählt 
zu den Aufgaben der Ehrenamt-
ler im ambulanten Kinder- und 
Jugendhospizdienst. Das Ken-
nenlernen und der Austausch 
mit anderen Familien möchte 
man so ermöglichen. Und wie 
kam es zu der Entscheidung, 
sich genau in diesem Bereich 
zu engagieren? „Ich bin Mutter 
von drei gesunden Kindern, die 
mittlerweile erwachsen sind“, 
erzählt Thekla Schulte. „Da ich 
weiß, wie viel Glück ich habe, 
kam mir 2017 der Gedanke, mich 
ehrenamtlich zu engagieren. Ich 
möchte einen Teil meiner Zeit 
an Kinder verschenken, die es 
schwerer haben.“

Intensive Vorbereitung
Vor diesem Engagement stand 
ein qualifizierender Vorberei-
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tungskurs, den der ambulan-
te Kinder- und Jugendhos-
pizdienst regelmäßig für alle 
Interessierten anbietet und der 
auf die Schicksale der Famili-
en intensiv vorbereitet. Erkran-
kung, Pflege, Trauer, Geschwis-
ter, Kommunikation, Begleitung, 
Selbstreflexion, Umgang mit ei-
genen Verlusterfahrungen: All 
diese Themen werden dort be-
handelt. Und niemand wird al-

leingelassen, sodass die Ehren-
amtler auch ihre Sorgen und 
Nöte loswerden können.

So arbeitet der Dienst
Der ambulante Kinder- und Ju-
gendhospizdienst überlegt am 
Anfang beim ersten Kontakt 
mit der Koordinatorin, wie die 
Begleitung gestaltet wird. Die 
Koordinatorin berät betroffe-
ne Familien und die geschul-
ten ehrenamtlichen Mitarbeite-
rinnen verbringen regelmäßig 
Zeit mit den erkrankten Kindern, 
ihren Geschwistern oder auch 
den Eltern. Auch Familientref-
fen, Sommer- und Weihnachts-
feste sowie Informationsveran-
staltungen und Fortbildungen 
zählen zum Angebot des Diens-
tes. Sowohl Familien als auch 
Menschen, die sich für das Eh-
renamt interessieren, können 
das Team kennenlernen – bei ei-
nem Besuch vor Ort an einem 
der Standorte (siehe Kasten), 
bei einer öffentlichen Veranstal-
tung oder auch per Telefon oder 
online über www.deutscher- 
kinderhospizverein.de

Interesse an diesem Ehrenamt?
Die Kinder- und Jugendhospizdienste 
der Region informieren:

Kreis Soest: Oestinghauser Straße 11 
59494 Soest, Tel. 02921/6725885

Hamm: Caldenhofer Weg 79-81 
59063 Hamm, Tel. 02381/4953991

Kreis WAF: Warendorfer Straße 46
59320 Ennigerloh-Westkirchen
Tel. 02587/9351479
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Foto: Andrea Elbracht

Bundesweit werden die Tier-
halter über verschiedene 
Medien über die am 22. No-
vember 2022 in Kraft treten-
de Novelle der Gebührenord-
nung für Tierärzte informiert. 
D i e s e  N o ve l l e  b r i n g t  i m 
Durchschnitt einen Gebüh-
rensprung von mindestens 
20% für die Tierhalter mit sich. 
Viele Grundleistungen ver-
doppeln oder verdreifachen 
sich sogar.

„Ich glaube den Tierärzten geht 
es nur ums Geld!“ Diesen oder 
ähnliche Sätze liest und hört 
man immer wieder von Seiten 
der Tierbesitzer in diversen Be-
wertungen von Tierärzten und 
Tierkliniken, wenn die Rechnung 
des Tierarztes eine, in den Augen 
der Tierbesitzer, vielleicht unan-
genehme Höhe erreicht hat. Ei-
nes vorweg: Ja, es geht den Tier-
ärzten ums Geld! „Tierarzt“ und 
„Tierärztin“ ist wie „Tiermedizi-
nische Fachangestellte(r)“ ein 
Beruf und kein Hobby. Die nie-
dergelassenen und angestellten 
Tierärzte und die TFA üben die-

Neue Gebührenordnung (GOT) für Tierärzte 
ab November 2022
Die Gebühren beim Tierarzt steigen, was bedeutet das konkret 

sen Beruf aus, um damit ihren 
Lebensunterhalt zu verdienen, 
ihre Familien zu ernähren und 
ihre Kinder großzuziehen. Diese 
Menschen haben genau die glei-
chen Wünsche und Bedürfnisse, 
wie jeder andere Mensch - wie 
Sie selbst auch. Da gibt es keinen 
Unterschied! 
Das Thema ist vielfältig und 
muss aus vielen verschiede-
nen Richtungen betrachtet wer-
den. Dazu gehören Lohnent-
wicklung der Mitarbeiter, der 
aktuelle Fachkräftemangel, die 
Weiterentwicklung der tierme-
dizinischen Möglichkeiten, Stei-
gerung der Lebenshaltungskos-
ten, eine Gebührenordnung, die 
noch aus dem Jahr 1999 ist und 
vieles mehr. 
Die Gebührenordnung ist un-
terteilt in drei Sätze. Fakt ist, daß 
sich jeder Tierarzt an die Gebüh-
renordnung halten muss und 
diese i.d.R. weder unterschrei-
ten noch überschreiten darf. Da-
raus ergeben sich die je nach 
Patient individuell entstande-
nen unterschiedlichen Kosten 
bzw. Gebühren und eine Viel-

zahl von Faktoren beeinflussen 
diese. Daher kostet z.B. die Be-
handlung einer Atemwegsinfek-
tion nicht bei jedem Patienten 
das gleiche. Der Tierarzt/ Tier-
ärztin untersucht den Patienten 
und muss dann ganz individuell 
entscheiden, was ist der Auslö-
ser der Erkrankung, welches Me-
dikament in welcher Dosierung 
benötigt der Patient, was sind 
für weiterführende medizinisch 
notwenige Maßnahmen erfor-
derlich usw. Die Tiermedizin hat 
sich extrem weiterentwickelt in 
den letzten Jahren, wodurch für 
unsere tierischen Patienten sehr 
viel mehr therapeutische Mög-

lichkeiten entstanden sind, wel-
che aber eben auch Geld kosten.
Und wer sich ein Tier anschafft, 
sollte sich im Vorfeld immer da-
rüber im Klaren sein, dass man 
die Verantwortung für ein Lebe-
wesen übernimmt. Und sei das 
Tier auch noch so klein, können 
im Zweifelsfall einer Erkrankung 
erhebliche Kosten entstehen. 
Wer sich jetzt darüber Gedanken 
macht, ob er entstehenden Tier-
arztkosten noch bezahlen kann, 
sollte darüber offen mit dem 
Tierarzt/Tierärztin seines Ver-
trauens sprechen und nicht aus 
Angst davor den Tierarztbesuch 
unnötig herauszögern.

- Anzeige - 
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Im Dezember und Januar 
wird es festlich in der Basili-
ka, wenn die Abendmusiken 
ganz im Zeichen von Advent 
und Weihnachten stehen.

Sonntag, 4. Dezember (2. Ad-
vent) Sie dürfen sich bei der 
Geistlichen Abendmusik als Ad-
ventssingen der Chöre mit dem 
Ida-Chor, dem MGV Herzfeld-
Hovestadt und dem Kinderchor 
Ida-Spatzen freuen. Los geht’s 
um 17 Uhr.
Sonntag, 8. Januar 2023
Die Instrumentalisten präsentie-
ren an diesem Sonntag ihr Weih-
nachtskonzert im Rahmen der 
Geistlichen Abendmusiken. Be-

Alljährlich trifft sich in der 
Woche vor dem 1. Advent am 
Samstagvormittag die Grup-
pe der ehrenamtlichen Helfer 
sowie die Familie Elbracht, um 
den gespendeten Baum auf-
zustellen und zu beleuchten.

In diesem Jahr hat die Fami-
lie Ludger Möller die schön ge-
wachsene Tanne aus ihrem Gar-
ten zur Verfügung gestellt. Es 
wurden auch die Bäume im In-
nenraum der Kirche an ihren 
Platz gebracht und die Krip-

Ss. Cornelius us 
und Cyprianusund Cyprianus
WeihnachtsbaumaufstellungWeihnachtsbaumaufstellung 
in Lippborg

Bild: Mario Cesar/pixabay

ginn: 17 Uhr.
Der Eintritt zu den Geistlichen 
Abendmusiken ist wie immer 
frei, um eine Spende wird herz-
lichst gebeten. Weitere Informa-
tionen: www.basilikamusik.info

St. Ida
Geistliche Abendmusiikenken

pe aus ihrem Lagerplatz her-
vorgeholt, um sie für die Weih-
nachtszeit aufzustellen und zu 
schmücken. Viele fleißige Hände 
packten bei frostigen Tempera-
turen mit an, sodass sich alle auf 
eine festlich geschmückte Kir-
che freuen können. 

Foto: djd/Robert Bosch GmbH
Hektik und Stress am frühen 
Morgen vor dem Weg zur Arbeit 
– viele von uns kennen es. Wenn 
sich dann beim Dreh des Zünd-
schlüssels nichts tut und das 
Auto nicht anspringen will, ist 
Ärger vorprogrammiert. Häu-
fig ist es die Batterie, die auf-
grund von Altersschwäche oder 
einer Tiefenentladung nach ei-
ner frostigen Nacht versagt. 

Der Energiespender ist mit 46 Pro-
zent der Fahrzeugpannen laut Sta-

Seit gut 30 Jahren steht das 
Autohaus Am Wasserturm 
für höchste Ansprüche beim 
Kundenservice. Das mehrfach 
ausgezeichnete Autohaus aus 
Beckum lebt Servicequalität 
bereits beim Erstkontakt. Ob 
Verkauf oder Wartung – das 
Team ist stets auf dem neues-
ten Stand der Technik.

Was bei Gründung mit Benzin- 
und Dieselmotoren begann, fin-
det heute seine Fortsetzung in 

Für den Winter gewappnet seinFür den Winter gewappnet sein
Wintercheck und Batterietest beugen lästigen Autopannen vorWintercheck und Batterietest beugen lästigen Autopannen vor

30 Jahre Qualität
Bester Service seit 1992

tista für fast jeden zweiten Defekt 
verantwortlich. Pannenhelfer ha-
ben besonders in der kalten Jah-
reszeit viel mit streikenden Batte-
rien zu tun. Dabei ließe sich das 
häufig durch einen regelmäßigen 
Check der Fahrzeugtechnik ver-
hindern.
	 Autobatterien büßen über 
ihre Lebensdauer an Leistung ein, 
ohne dass Autofahrer dies bemer-
ken. Der natürliche Alterungspro-
zess kann sich noch beschleuni-
gen, wenn die Batteriespannung 

vor dem Aufladen häufig sehr 
niedrig ist. Auch niedrige Tem-
peraturen können zur Entladung 
der Batterie führen. „Eine fachge-
rechte Wartung in der Werkstatt 
empfiehlt sich ein- bis zweimal 
jährlich. Insbesondere zur Frost-
periode sollten Autofahrer über-
prüfen lassen, ob die Batterie leis-
tungsstark genug ist“, erläutert 
Experte Martin Körner. Die Fach-
leute können betagte Batterien 
mit ihren Messungen sofort erken-
nen. Der Stopp in der Werkstatt ist 
gleichzeitig eine gute Gelegen-
heit für einen umfassenden Win-
tercheck. So sollten Bremsen, Be-
leuchtung und Scheibenwischer 
gerade in der nasskalten Jahres-
zeit jederzeit in gutem Zustand 
sein. Denn zu den größten Risi-
kofaktoren für Autofahrer gehö-

ren „Blindflüge". Deshalb sollte sie 
rechtzeitig überprüft werden. Zur 
Grundausstattung für die Schei-
benreinigung zählt frostsicheres 
Wischwasser, auch die Kühlflüs-
sigkeit des Motors muss mit aus-
reichendem Frostschutz versorgt 
sein, damit man unterwegs nicht 
liegen bleibt.
	 Fallen beim Wintercheck mög-
liche Schwächen auf, kann die 
Werkstatt direkt handeln. Ein Aus-
tausch der Fahrzeugbatterie ge-
hört ohnehin in Profihände, da die 
Fahrzeugelektronik immer kom-
plexer und umfangreicher wird. 
Die Werkstatt weiß zudem, welche 
Batterie sich für das jeweilige Auto 
eignet. Wer der neuen Batterie ein 
möglichst langes Leben gönnen 
will, kann dazu mit einer ange-
passten Fahrweise beitragen. (dzi/
djd)
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E-Mobilität und Wasserstoffan-
trieben. Mit einem der großen 
Innovationsführer HYUNDAI 
steht hinter dem Autohaus Am 
Wasserturm ein Hersteller, der 
Wasserstoffmotore bereits in 
der dritten Generation anbietet. 
E-Mobilität ist schon seit einem 
guten Jahrzehnt ein Standard 
bei HYUNDAI. Dieser Wissens-
vorsprung überträgt sich auf 
die Zufriedenheit der langjährig 
treuen Kunden.
www.aawt.de

- Anzeige - 
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Pünktlich zum Start der Sessi-
on 2022/23 wurden in Lippetal 
die ersten neuen Tollitäten vor-
gestellt. 

So regieren Christian I. und Pia I. 
Langenhövel die Lippborger Nar-
renschar. KKL-Präsident Lennart 
Kaubisch hat im Saal Willenbrink 
den 30-jährigen Elektroingenieur 
und die 28-jährige Anwältin in-
thronisiert.
Beide entstammen dem Lippbor-
ger Karneval. Sowohl Prinz Chris-
tian I. als auch Prinzessin Pia I. ha-
ben den Karneval in die Wiege 
gelegt bekommen: Seine Eltern 
gehören zur Wagenbauergrup-
pe „Die Außenseiter“, ihre Eltern 
sind bei RuckZuck Assen aktiv. 
Kein Wunder also, dass sich die 
beiden vor zehn Jahren in Wa-
gerbauergruppe „Die Eskalanten“ 
wiederfanden. Ihr närrisches En-
gagement erhält nun mit der Re-
gentschaft einen ersten Höhe-

punkt. 
Bei Imponderabilia in Oesting-
hausen regieren Niklas I. Riese (19) 
und Ellen I. Weisbecker (17). Der 
Erzieher-Azubi und die Abiturien-
tin haben sich während der Soes-
ter Kirmes im vergangenen Jahr 
kennengelernt. Niklas I. kickt für 
den TuS SG Oestinghausen, der in 
dieser Session den Elferrat stellt. 
Folgende Termine stehen schon 
fest: Für den 28. Januar und 4. Fe-
bruar sind die Sitzungen in der 

Gemeinschaftshalle geplant, der 
„Kaffeekarneval“ findet am 29. Ja-
nuar satt.

HuHeiBü
In HuHeiBü heißt das neue Prin-
zenpaar Prinz Markus Brunk und 
Prinzessin Katja Rohe. Der 52-jäh-
rige Industriemechaniker und die 
29-jährige Kita-Leiterin sind schon 
seit Jahren im Karneval in HuHei-
Bü aktiv. Außerdem sind beide 
Mitglieder des Karnevalsgremi-

Christian I. und Pia I. Langenhövel  
regieren in Lippborg. Fotos: privat

Heizenergie und Heizkosten sparen
Das können Mieter und Hauseigentümer 
kurz- und langfristig tun
Nachdem die Gaslieferungen 
aus Russland stark reduziert 
wurden und das Preisniveau 
am Gasmarkt auf einem hohen 
Niveau ist, hat das Bundesmi-
nisterium für Wirtschaft und 
Klimaschutz (BMWK) die zwei-
te Stufe des Notfallplans Gas, 
die sogenannte Alarmstufe, 
ausgerufen. 

„Die Wärmeversorgung ist bis-
her nicht gefährdet", so Helmut 
Bramann, Hauptgeschäftsführer 
beim Zentralverband Sanitär Hei-
zung Klima (ZVSHK). Dennoch 
mache es Sinn, jetzt alle Einspar-
möglichkeiten im Haus zu nut-
zen, Infos dazu gibt es etwa un-
ter www.wasserwaermeluft.de. 
Erstens, so Bramann, brauche es 
Zeit, die Abhängigkeit Deutsch-
lands von russischen Energieim-

porten zu reduzieren, zweitens 
stiegen die Energiepreise gerade 
exorbitant: „Es geht auch darum, 
dass die Heizkosten bezahlbar 
bleiben.“ Was kann man kurzfris-
tig tun, und welche Schritte bie-

ten sich langfristig an?

Tipps zur schnellen 
Verbrauchsreduzierung:
-  Die Raumtemperatur  um 
ein Grad senken spart bis >>>  

Zu den langfristigen Maßnahmen gehört eine Heizungsmodernisie-
rung mit Einbindung erneuerbarer Energien. Foto: djd/ZVSHK

Erste neue Tollitäten stehen fest
Prinzenpaare in Lippborg, Oestinghausen und HuHeiBü

Prinz Markus Brunk und 
Prinzessin Katja Rohe aus HuHeiBü

ums. Die neuen Tollitäten freuen 
sich sehr auf ihre Aufgaben und 
hoffen auf eine tolle Session. 
Folgende Termine können Sie sich 
schon einmal notieren: Kartenvor-
verkauf am 21. Januar um 15 Uhr 
im Vereinshaus, 1. Karnevalsveran-
staltung am 11. Februar um 19.11 
Uhr, Kinderkarneval am 12. Febru-
ar um 15 Uhr, Weiberkarneval am 
16. Februar um 17.11 Uhr und die 2. 
Karnevalsveranstaltung am 18. Fe-
bruar um 17.11 Uhr. 

Nach 20 Jahren selbständiger Arbeit übergibt 
Ute Cramer ihre Praxis mit den Standorten in Bad 
Sassendorf und in Lippetal an Maren Kolnsberg.

Ute Cramer startete 2002 mit einer Einzelpraxis, doch 
der Bedarf war so groß, dass sie zweimal umgezogen 
ist und 2009 einen weiteren Standort in Lippetal 
erö� nete. Nun ist sie mit sieben Therapeutinnen im 
Gesundheitszentrum Bilke in Bad Sassendorf und 
in der alten Post in Herzfeld tätig. Das große Team 
erlaubt die Spezialisierung der einzelnen Therapeu-
tinnen auf spezifische Störungsbilder, so dass die 
Therapien jeweils mit großer Fachkompetenz durch-
geführt werden. Für die Patienten ändert sich nach 
der Übergabe zum 1. Januar nur wenig, denn alle 
Therapeutinnen bleiben der Praxis erhalten.

„Frau Kolnsberg und ich arbeiten seit zehn Jahren 
zusammen, haben eine gemeinsame Praxisphilo-
sophie entwickelt und vertreten ähnliche Werte. 
Wir sehen uns als Begleitung, die es den Patienten 
ermöglicht, die in ihnen ruhenden Ressourcen zu 
nutzen, um Neues zu erlernen, pathologische Mus-
ter abzubauen oder Ängste zu überwinden. Es ist 
uns wichtig, jedem Patienten und jeder Patientin 
individuell zu begegnen und unser Wissen auf sie 
persönlich abzustimmen“, sagt Ute Cramer. „Ich bin 
dankbar für die die vielen Begegnungen und Her-
ausforderungen, vor allem die Kontakte zu selektiv 
mutistischen Menschen, die mich persönlich und 
meine Arbeit in besonderer Weise geprägt haben. 
Dabei haben der wechselnde Umgang mit Patien-
ten, sowohl im Kindes- als auch im Erwachsenenalter 
und die Wahrnehmung kleinster Erfolge am Ende 
eines Arbeitstages immer wieder deutlich gemacht, 
wie erfüllend und kraftspendend die Arbeit mit 
unterschiedlichen Menschen ist.“ Praxis für Logopädie

Ute Cramer
Kaiserstraße 1
59505 Bad Sassendorf
Fon (02921) 66 66 52
Fax (02921) 66 66 53

Lippstädter Straße 4
59495 Herzfeld
Fon (02923) 97 18 03
Fax (02923) 97 18 04

Ute Cramer:  „Ich bedanke mich“
• bei allen Patienten und Patientinnen, den Eltern und Angehörigen  für das entgegengebrachte 
 Vertrauen in meine Arbeit, das sich in o� enen Kontakten und Weiterempfehlungen widerspiegelt, 
• bei den behandelnden und verordnenden Ärzten für die gute Zusammenarbeit auf Augenhöhe
• bei den Kindergärten und Institutionen,  mit denen über eine Kooperation eine erfolgreiche 
 interdisziplinäre Arbeit möglich wird.
Vor allen Dingen bedanke ich mich bei Frau Kolnsberg für die Bereitschaft, die Praxis fortzuführen und 
somit den Patienten eine Behandlungssicherheit und den Mitarbeiterinnen einen Arbeitsplatz zu sichern.“
              

Abschied nach 20 Jahren
Logopädin Ute Cramer übergibt Praxis
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Niklas I. Riese und Ellen I. Weisbe-
cker regieren Oestinghausen
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Viele Vorteile sprechen für  
Pellet-Technologie. Foto: 
 Drooff Kaminöfen/akz-o

Elektro – Heizung – Sanitär
für Privat- und Gewerbekunden

Gewerbegebiet Rommersch 11
59510 Lippetal-Lippborg

Telefon: 02527 / 81 81

info@elektro-thiemann.gmbh
www.elektro-thiemann.gmbh

THIEMANN

Mitarbeiter 
gesucht!

Frohe 
Festtage!

>>> zu sechs Prozent Heizener-
gie.
- Selten genutzte Räume soll-
ten nur ausreichend temperiert 
werden.
- Beim Duschen Sparduschköp-
fe oder Durchflussbegrenzer ver-
wenden und damit den Warm-
wasserverbrauch halbieren.
- Bei „Glucksgeräuschen" die 
Heizkörper entlüften oder ent-
lüften lassen und den Anlagen-
druck überprüfen.
- Räume im Winter richtig lüften 
(Stoßlüftung statt Dauerlüften).
- Nachts die Rollläden schließen. 
Tagsüber kann solare Einstrah-
lung durch Fenster zur Wärme-
gewinnung genutzt werden.

Tipp zur langfristigen 
Verbrauchsreduzierung
Umgehend eine umfassen-
de Wartung des Wärmeerzeu-
gers zur Wirkungsgradoptimie-
rung und einen hydraulischen 
Abgleich im bestehenden Heiz-
system durchführen lassen. Bis 
zu 15 Prozent Einsparung sind 
möglich.
	 Außerdem können Sie sich 
von Fachhandwerkern bera-
ten lassen, um die Energieart zu 
wechseln. Infrage kommt ak-
tuell der Umstieg auf Pellethei-
zung, Wärmepumpe oder hyb-

ride Heizsysteme. So kann die 
Heizung etwa um eine Solar-
kollektoranlage für die Warm-
wasserbereitung und Heizungs-
unterstützung ergänzt oder 
um eine Wärmepumpe erwei-
tert werden. „Die SHK-Innungs-
betriebe sind die richtigen An-
sprechpartner für Beratungen 
rund um klimafreundliche, ener-
giesparende Heizungsanlagen-
technik, die Wärmeverteilsys-
teme im Gebäude und deren 
staatliche Förderung“, so Helmut 
Bramann. 

Heizen mit Pellet-Kaminen
Kostengünstig, hoher Wirkungs-
grad, eine effiziente, saubere 
Verbrennung und bester Bedien-
komfort – das umweltschonen-
de Heizen mit Pellets bietet 

zeitgemäße Wärme mit dem re-
generativen Brennstoff „Holz“ 
auf Knopfdruck. Hergestellt wer-
den die kleinen Stifte aus Säge-
mehl und Hobelspänen, also aus 
Nebenprodukten der holzverar-
beitenden Industrie. Sauber als 
Sackware verpackt, können Pel-
lets auch in größeren Mengen 
Zuhause einfach gelagert wer-
den. Angesichts der aktuellen 
Lage gewinnen die energierei-
chen Pellets immer weiter an At-
traktivität. 

Vielfalt ist Trumpf
Aufgrund dieser vielen Vorteile 
bietet beispielsweise ein deut-
scher Kaminofenhersteller sein 
Erfolgsmodell Aprica jetzt auch 
als Pelletgerät an. Insgesamt ste-
hen 24 Varianten zur Auswahl. 

Der klassisch schwarz lackierte 
Korpus aus Stahl kann wahlwei-
se mit einem feingeschliffenen, 
cremefarbenen Kalkstein oder 
mit sandgestrahltem, hellgrau-
em Speckstein kombiniert wer-
den. Oder er bleibt, wie er ist: 
Schlicht schwarz. Für noch mehr 
Vielfalt ist der kompakte, nur 1,10 
Meter hohe Pelletofen entwe-
der mit einer Tür aus massivem 

Gusseisen oder mit einer rah-
menlosen Glaskeramik erhältlich. 
Bedienelemente wahlweise in 
Schwarz oder Edelstahl sowie die 
optionale Holzfachtür runden 
die Auswahl ab. Während die 
Wandseite abgeflacht ist, wölbt 
sich die Vorderseite der runden 
Grundform in den Aufstellraum 
und inszeniert die Flammen so 
auf voller Breite. (dzi/djd/akz-o)
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Damit Sie zu Weihnachten 
nicht ewig Kochbücher wäl-
zen müssen, haben wir Ihnen 
ein tolles Menü zusammen-
gestellt. 

Als Hauptgang empfehlen wir 
Rehrückenfilet mit Süßkar-
toffelstampf. Sie brauchen für 
den Süßkartoffelstampf: 1 Zimt-
stange, 2 Kardamomkapseln, 1 
kg Süßkartoffeln, etwa 300 ml 
Wasser, Salz, 150 g Dr. Oetker 
Crème fraîche Classic, 2 EL Oli-
venöl, Muskatnuss.
	 Als Beilage: 8 Spitzkohlblät-
ter (etwa 500 g), Salz, 1 Msp. Dr. 
Oetker Natron, 2 EL Speiseöl. 
Für das Rehrückenfilet: etwa 800 
g Rehrückenfilets (8 Stück), 2 EL 
Speiseöl, Salz, frisch gemahle-
nen Pfeffer, 1 Zweig Rosmarin, 2 
Zweige frischer Thymian.
	 Für die Blaubeersoße: 250 
g Heidelbeeren (Blaubeeren), 2 
TL Dr. Oetker Gustin Feine Spei-
sestärke, 4 EL Wasser, 200 ml 
Portwein, 100 g Zucker, 1 Msp. 
gemahlener Zimt, 1 Pck. Dr. Oe-
tker Finesse, Geriebene Zitro-
nenschale, Salz, 75 g Dr. Oetker 

Crème fraîche Classic.

Zubereitung 
Vorbereiten: Für den Süßkar-
toffelstampf Zimtstange und 
Kardamomkapseln in einen Kaf-
feefilter geben und mit Küchen-
garn verschließen (Gewürzsäck-
chen). Süßkartoffeln schälen und 
in Stücke schneiden. In einem 
Topf mit etwa 300 ml Wasser be-
deckt zum Kochen bringen. 1 TL 
Salz und Gewürzsäckchen hin-
zufügen und in etwa 20 Minu-
ten mit Deckel gar kochen. Für 
den Spitzkohl Spitzkohlblätter 
waschen. Von den Spitzkohl-

Fotos: Dr. August Oetker Nahrungsmittel KG

blättern den mittleren Strunk 
entfernen und in mundgerech-
te Stücke reißen. Die Stücke in 
kochendem Salz-Natronwasser 
1 Min. blanchieren, dann in kal-
tem Wasser abschrecken und 
gut abtropfen lassen. Backofen 
auf Ober-/Unterhitze etwa 90 °C, 
bei Heißluft etwa 70 °C vorhei-
zen (Rost vorher rausnehmen).
	 Rehrückenfilet braten: Reh-
rückenfilets mit Küchenpapier 
trocken tupfen. 1 EL Speiseöl 
in einer Pfanne erhitzen. Erst 4 
Rehrückenfilets von jeder Seite 
2-3 Minuten darin bei mittlerer 
Hitze anbraten. Dann von bei-
den Seiten salzen und pfeffern. 
Aus der Pfanne nehmen und 
auf den Backofenrost legen. Die 
restlichen 4 Filets in dem restli-
chen Öl entsprechend anbraten 
und würzen. Rosmarin- und Thy-
mianzweige kurz mitbraten. Das 
Rehrückenfilet mit den Kräu-
tern auf den Rost legen und im 
auf mittlerer Schiene im Back-
ofen etwa 25 Minuten weiterga-
ren. Zum Auffangen des Braten-
safts unten in den Backofen ein 

Blech schieben. Hinweis: Wenn 
das Filet etwas länger im Back-
ofen bleibt, kann bei dieser Tem-
peratur nichts passieren.
	 Blaubeersoße zubereiten: 
Blaubeeren verlesen. Gustin mit 
Wasser in einem Schälchen mit 
einem Schneebesen verrühren. 
Portwein, Zucker, Zimt und Fi-
nesse in die Pfanne geben und 
aufkochen. Blaubeeren dazuge-
ben und so aufkochen, dass sie 
noch als ganze Beeren zu erken-
nen sind. Angerührtes Gustin so-
wie aufgefangenen Bratensaft 
einrühren und kurz aufkochen. 
Die Soße mit Salz abschmecken. 
	 Nun die Kartoffeln abgießen, 
durch eine Kartoffelpresse drü-
cken oder mit einem Kartoffel-
stampfer zerstampfen. Crème 
fraîche und Olivenöl unterrüh-
ren und mit Salz und Muskat 
abschmecken. In einer Pfanne 
Öl erhitzen und die Spitzkohl-
blätter von beiden Seiten kurz 
anbraten. Mit Salz und Muskat 
würzen. Filets in schräge Stü-
cke schneiden und mit der Blau-
beersoße, dem Spitzkohl und 
dem Süßkartoffelstampf anrich-
ten. Auf die Blaubeersoße ein 
paar Crème-fraîche-Kleckse set-
zen.

Das Dessert
Zum Abschluss gibt’s eine köst-
l iche weiße Schokoladen-
mousse mit frischen marinier-
ten Orangen. Sie brauchen für 
etwa sechs Portionen: 3 große 
Orangen, etwa 1 TL Zucker, 2 EL 

Von vorne bis hinten ein Genuss
Rezeptidee für Ihr Weihnachtsmenü

Privat-Catering • Business-Catering • Leihgeschirr und 
Mietservice • Schul- und Kitaverpflegung

WIR WÜNSCHEN FROHE WEIHNACHTEN WIR WÜNSCHEN FROHE WEIHNACHTEN 
UND EINEN GUTEN RUTSCH!UND EINEN GUTEN RUTSCH!

Im Löttenkamp 31 • 59510 Lippetal • Catering 0 29 23 / 516 94 60
Leihgeschirr: 0 29 23 / 209 • www.mejerski-catering.de

Orangenlikör
200 ml kalte Milch, 100 g kalte 
Schlagsahne, 1 Pck. Dr. Oetker 
Mousse au Chocolat blanc 
Für die Schokoladen-Tannen-
bäumchen: etwa 50 g Dr. Oet-
ker Kuvertüre Weiß, Dr. Oetker 
Zuckerstreusel
Marinierte Orangen zuberei-
ten: Die Orangen schälen, wei-
ße Haut dabei mit entfernen, 
Fruchtfilets herausschneiden, ei-
nige zum Dekorieren beiseite-
stellen, die restlichen halbieren. 
Filetstücke mit Zucker und Oran-
genlikör marinieren und in Des-
sertgläser füllen.
	 Weiße Mousse au Chocolat 
zubereiten: Rührbecher mit hei-
ßem Wasser ausspülen. Kalte 
Milch und kalte Sahne in den 
Rührbecher geben. Cremepul-
ver zufügen und mit einem Mi-
xer (Rührstäbe) auf niedrigster 
Stufe kurz verrühren. Dann 3 
Min. auf höchster Stufe aufschla-
gen. Weiße Schokoladenmousse 
auf den Orangenfilets verteilen 
mind. 1 Std. in den Kühlschrank 

stellen.
	 Tannenbäumchen zuberei-
ten: Kuvertüre grob zerkleinern 
und im Wasserbad bei schwa-
cher Hitze schmelzen. Kuvertü-
re in einen kleinen Gefrierbeutel 

füllen, diesen verschließen. Eine 
kleine Ecke abschneiden und 
kleine Tannenbäume auf Back-
papier spritzen, mit Zuckerstreu-
seln bestreuen und fest werden 
lassen. Vor dem Servieren das 

Dessert mit Orangenfilets und 
Tannenbäumchen dekorieren. 
(dzi/Dr. Oetker)

G ute n Appet it  und frohe 
Weihnachten!
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Bei Fragen wenden Sie sich gerne 
an die Pflegedienstleitung Hr. Belicki
Nordwalder Straße 15 B | 59510 Lippetal 
Tel.: 02923/981-900

Tagespflege & eine Wohn-WGTagespflege & eine Wohn-WG

Den Tag gemeinsam genießen und abends wieder Zuhause sein.

Bei Fragen wenden Sie sich gerne 
an die Heimleitung Fr. Friesen.
Nordwalder Straße 15 | 59510 Lippetal | Tel.: 02923/9810

Vollstationäre Pflege & Kurzzeitpflege Vollstationäre Pflege & Kurzzeitpflege 

Liebevolle und zugewandte Pflege und Betreuung 
für unserer Seniorinnen und Senioren 
in unseren Einrichtungen. 

Wir wünschen allen eine schöne Weihnachtszeit!

Wussten Sie eigentlich, dass 
Sie neben mobilen Betreu-
ungsangeboten die Hilfe des 
Börde Pflegeteams Lippe-
tal auch nur stundenweise in 
Anspruch nehmen können? 

Ab sofort ist dies täglich von 
8 bis 17 Uhr nach Absprache 
möglich. Falls Sie zum Beispiel 
als pflegender Angehöriger 
einmal einen Termin haben, 
können Sie Ihren Angehörigen 
auch in dem eigens eingerich-
teten Aufenthaltsraum unter-

bringen. Dies kann auch für die 
Seniorin oder den Senior eine 
schöne Abwechslung zu den 
eigenen vier Wänden sein.
Haben Sie Fragen zu diesem 
Service? Dann nehme Sie jetzt 
Kontakt auf!

- Anzeige - 

Sabine Hundehege
Lippetal-Oestinghausen | Am Bahnhof 8

Tel. 02923-9729997

Qualitätspfl ege Qualitätspfl ege 
in Ihrem Zuhausein Ihrem Zuhause

Ganzheitliche, individuelle 
Pfl ege und Betreuung

Assistenz von Menschen 
mit einem Handicap

Ärztlich verordnete 
Behandlungspfl ege

Serviceangebote für 
jede Pfl egesituation

Hauswirtschaftliche
Versorgung

Wir sorgen für ältere und 
pfl egebedürftige Menschen

Lippetal

Wir wünschen unseren lieben Pflegebedürftigen sowie Angehörigen Wir wünschen unseren lieben Pflegebedürftigen sowie Angehörigen 
ein frohes Weihnachtsfest und ein glückliches neues Jahr! ein frohes Weihnachtsfest und ein glückliches neues Jahr! 

Börde Pflegeteam 
Immer für Sie da

Laub, Nässe, erste Fröste, 
wenig Sonne: Wer mit Ein-
schränkungen zu kämpfen 
hat, für den stellen Herbst 
und Winter besondere Her-

Sicher unterwegs im Winter
Hilfsmittel für die dunkle Jahreszeit

ausforderungen dar. Gut, 
dass es jede Menge Hilfsmit-
tel gibt, mit denen Sie bes-
ser durch diese Jahreszeiten 
 kommen!

Gerade das Sehen ist schwierig, 
wenn es früh dunkel wird. Auch 
vorher ist tiefstehende Sonne 
nicht unproblematisch, wenn 
sie blendet. Ist sie bereits un-
tergegangen, muss man sich 

auf die Straßenbeleuchtung 
verlassen und schnell blenden 
auch Scheinwerfer von Autos 
und Fahrrädern – vor allem auf 
nassen Straßen. Damit Sie best-
möglich durch das widrige Wet-
ter navigieren, sollten Sie re-
gelmäßig Ihre Augen checken 
lassen. Entweder beim Augen-
arzt oder auch beim Optiker. 
Falls Sie bereits eine Sehhilfe tra-
gen, lohnt sich zum Winter hin 
eine Überprüfung, ob sich evtl. 
Ihre Sehstärke geändert hat. Mit 
besserer Sicht ist man auch si-
cherer unterwegs. Auch dann, 
wenn man selbst noch hinterm 
Steuer sitzt.

Gut hören
Gerade jetzt ist das Gehör be-
sonders gefordert, wenn wir in 
Dämmerung und Dunkelheit 
nicht mehr alles perfekt sehen 
können. Ein herannahendes 
Auto oder ein Radfahrer stel-
len schnell eine Gefahrenquel-
le dar, wenn man davon nichts 
mitbekommt. Also ab zum Hör-
test, den sowieso alle über 45 re-
gelmäßig machen sollten. Wenn 
man rechtzeitig eingreift, lassen 
sich schwere Hördefizite ver-
mindern und gutes Hören beugt 
auch Demenzerkrankungen vor, 
weil man viel aktiver am Leben 

teilnehmen kann, wenn man 
auch noch leise Naturgeräusche 
wie das Rascheln von Herbst-
laub wahrzunehmen in der Lage 
ist. Einen Hörtest können Sie 
auch beim Hörgeräte-Akustiker 
machen – dies erspart Ihnen lan-
ge Wartezeiten beim Facharzt 
und gibt Aufschluss über den 
Zustand Ihres Gehörs.

Unterwegs zu Fuß
Auch die Fortbewegung ist oft-
mals ein kleines Abenteuer, 
wenn nasses Laub auf Straße 
und Gehweg oder die ersten 
Fröste den Boden glitschig ma-
chen. Menschen, die ohnehin 
schon nicht mehr gut zu Fuß 
sind, sollten sich lieber im Hellen 
draußen bewegen, um Stolper-
fallen zu vermeiden. Zudem ist 
ein Rollator bei nasskalter Wit-
terung besser geeignet als ein 
Gehstock, weil er mehr Standsi-
cherheit bietet. Für den Winter 
gibt’s für so manches Modell üb-
rigens auch passende Reifen, die, 
ähnlich wie beim Auto, für mehr 
Grip sorgen. Es gibt auch weite-
res Zubehör wie Schirme oder 
große Regencapes, die Ihnen 
den Spaziergang bei schlechtem 
Wetter erleichtern. Um besser 
gesehen zu werden, können Sie 
zudem mit Reflektoren arbeiten, 
die sich leicht an Ihrem Rollator 

befestigen lassen. 

Stichwort Elektromobil
Wer so gar nicht mehr gut laufen 
kann, der ist vielleicht auch mit 
einem Seniorenmobil gut bera-
ten. Diese motorisierten Fahr-
zeuge lassen den Einkauf zum 
Kinderspiel werden und auch 
längere Strecken lassen sich da-
mit bewältigen. Die praktischen 
E-Mobile können, sofern sie als 
Hilfsmittel zugelassen sind, auch 
von der Krankenkasse bezahlt 
werden. Wichtig: Nur Fahrzeuge 
bis 6 km/h werden bezuschusst. 
Wenn Sie ein stärker motorisier-
tes oder geländegängiges Mo-
dell möchten, müssen Sie zuzah-
len. Klären Sie im Vorfeld einer 
Anschaffung die Kostenüber-
nahme mit der Krankenkasse ab. 
In jedem Fall benötigen Sie eine 
ärztliche Verordnung, die die 
medizinische Notwendigkeit be-
scheinigt. Im Sanitätsfachhandel 
kann man Sie zu allen weiteren 
Fragen rund um diese Form der 
Mobilität beraten. 

Sicherheit daheim
Last but not least sollten Sie 
auch daran denken, dass nicht 
der Weg zur Haustür zur Sturz-
falle für Sie wird. Ist vor Ihrer Ein-
gangstür eine Treppe, so soll-
te ein Handlauf vorhanden sein. 

Die Wege zum Haus sollten nicht 
voll Laub liegen und im Winter 
gestreut sein. Auch an die Be-
leuchtung sollten Sie denken, 
sodass Sie ohne Probleme wie-
der in Ihre vier Wände zurück 
gelangen. Wenn Sie diese Ar-
beiten selbst nicht mehr schaf-

fen, engagieren Sie dafür einen 
Winter- oder Hausmeisterdienst. 
Diesen können Sie als haushalts-
nahe Dienstleistung steuerlich 
geltend machen und haben die 
Gewissheit, dass rund ums Heim 
alles winter- und rutschfest ist.  
(hs)

Wieder einmal steht die schönste Zeit des Jahres vor der 
Tür. Für viele ist Weihnachten das wichtigste und schönste 
Familienfest. Doch besonders viele ältere Menschen können 
das Weihnachtsfest mit den persönlichen Gebräuchen nicht 
mehr feiern. Im Gegensatz zu früher hat eine Anzahl von 
BewohnerInnen nur noch wenige oder gar keine Angehöri-
gen mehr.
Die älteren Menschen in den Seniorenheimen begegnen 
der Advents- und Weihnachtszeit mit vielen Erinnerungen. 
Die Zeit der eigenen Kindheit, die Freude in der späteren 
eigenen Familie, die glänzenden Augen der Kinder und 
Enkelkinder und die Feiern inmitten einer großen Familie. 
Zumeist sind es schöne Erinnerungen, aber oft klingt etwas 
Wehmut mit – das war früher einmal! Manche SeniorInnen 
tragen aber auch schwer an den Erinnerungen – gerade zu 
dieser Zeit übermannen unschöne und traurige Ereignisse 
das Gemüt ganz besonders. 
Wenn die Emotionen stärker als sonst empfunden werden, 
ist bei der Betreuung ganz besondere Einfühlsamkeit ge-
boten.
Natürlich versuchen wir im Haus Maria Regina in Diestedde 
die Advents- und Weihnachtszeit so schön wie möglich zu 
machen. Dazu tragen sicherlich auch unsere verschiedenen 

Advent und Weihnachten – Zeit der Erinnerungen
Veranstaltungen bei, wie die Nikolausfeier, die Adventsfeier, 
gemeinsames Singen und musikalische Darbietungen, so-
wie nicht zuletzt auch entsprechend gestaltete Messen und 
eine heimelige Atmosphäre.
Ganz wichtig ist jedoch die persönliche Zuwendung, das Ge-
spräch, das Raum gibt für die schönen und weniger schönen 
Erinnerungen, für alles, was die Seele bewegt. Gerade, wenn 
ältere Menschen die Advents- und Weihnachtszeit nicht 
mehr so aktiv wie früher selbst gestalten können, ist es eine 
große Hilfe, wenn sie sich einer vertrauten Person mitteilen 
können.  Es tut gut, zu erzählen von den vergangenen Erleb-
nissen und den Gefühlen, denn zur Weihnachtszeit gehört 
wie zu kaum einer anderen Jahreszeit ein ganzer Sack voller 
Erinnerungen und Emotionen.
Wie schön, wenn sich MitarbeiterInnen dafür interessieren, 
wie der Weihnachtsbaum geschmückt war, welche Traditio-
nen es bei den Mahlzeiten gab, welche Plätzchen die Familie 
liebte, oder aber auch, warum der Gedanke an Weihnachten 
traurig macht.
Die MitarbeiterInnen im Haus Maria Regina bemühen sich 
mit ihrer Empathie nach Kräften auf jede/n BewohnerIn 
einzugehen, so dass es so schöne Tage wie irgend möglich 
werden.
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Vohren 109
48231 Warendorf

Telefon: 
02581/4598183

Mobil: 
0157/34455009

E-Mail: info@schornsteinfeger-kortenstedte.de

Johannes Kunkel
Schornsteinfegermeister
Gebäudeenergieberater HWK
Bastionstraße 49

59555 Lippstadt
Mobil:      01 71 / 148 545 1
Telefon:   02941 / 204 600 2
E-Mail:    schornsteinfeger.kunkel@web.de

Wer bei Schornsteinfegern im-
mer noch an rußverschmier-
te, schwarz gekleidete Männer 
denkt, der liegt falsch. Denn 
mit Kohle heizt in Deutschland 
kaum noch jemand Trotzdem 
bringen Schornsteinfeger im-
mer noch Glück – und zwar nicht 
nur, wenn man die Knöpfe ih-
rer traditionellen schwarzen 
Kluft berührt: Die Fachmänner 
und -frauen sorgen für Sicher-
heit, Sparsamkeit und Umwelt-
freundlichkeit der Haushalte.

Die Arbeit des Schornsteinfegers 
beschränkt sich längst nicht mehr 
auf das Kehren eines Ofens oder 
Schornsteins. Umweltschutz und 
Energie sparen sind aktuelle Ver-
braucherthemen. Daher gehört es 
fast schon zum Tagesgeschäft, Fra-
gen zu beantworten und Kunden 
darüber zu informieren, wie sie 
richtig heizen und Energie sparen 
können. Als ausgebildete Energie-
berater bieten Schornsteinfeger u. 
a. Energieberatungen an oder stel-
len Energieausweise aus.
	 Bei regelmäßigen Kontrollen 
sorgen Schornsteinfegerinnen 
und Schornsteinfeger dafür, dass 
Schornsteine, Abgasleitungen, 

Kaminöfen, Heizungs- oder Lüf-
tungsanlagen sauber sind und 
einwandfrei funktionieren. Vom 
Dach aus reinigen sie Schorn-
steine mit dem Kehrbesen, um 
Ruß und andere Ablagerungen zu 
entfernen. Mit einer Kamera oder 
einem Spiegel prüfen sie, ob der 
Querschnitt frei ist. Beides – keh-
ren und überprüfen – geht teilwei-
se auch vom Keller aus. 
	 Außerdem prüfen die Profis 
mit ihren Messgeräten, ob zum 
Beispiel der Kohlenmonoxid-Wert 
im Abgas zu hoch ist. Regelmäßi-
ge Messungen sind wichtig für die 
Sicherheit und für den Umwelt-
schutz. Der Beruf des Schornstein-
fegers ist also auch heute noch 
brandaktuell und hat interessante 
Aufgaben zu bieten. Die Profis 
nutzen moderne Technologien, 
kommen viel herum, lernen Men-
schen kennen und tragen aktiv zur 
Luftreinhaltung bei.

Die Ausbildung
Die duale Ausbildung dauert drei 
Jahre und findet in einem zugel-
assenen Handwerksbetrieb sowie 
in der Berufsschule statt. Berufs-
schulunterricht und überbetrieb-
liche Ausbildung erfolgen als Blo-

Glücksbringer werden
Ausbildung zum Schornsteinfeger

ckunterricht. Über das Jahr verteilt 
fallen insgesamt drei Monate 
Schule an. Es gibt regionale Be-
rufsschulen, Berufsschulzentren 
und Landes-Schornsteinfeger-
schulen, teilweise mit angeschlos-
senem Internat. Das Gehalt kann 
abhängig vom Bundesland, der 
Region, manchmal sogar in den 
Betrieben unterschiedlich sein. Ar-
beitgeber zahlen ggf. auch vermö-
genswirksame Leistungen, Fahrt-
kosten, Kosten für Arbeitskleidung 
und Weihnachtsgeld. Im ersten 
Gesellenjahr verdienen Schorn-
steinfeger gemäß Bundestarifver-
trag 14,51 Euro brutto je Stunde. 
Das Gehalt steigt mit den Gesel-
lenjahren. 
	 Als Schornsteinfegermeister 
sind zwischen 19,65 Euro bis 20,35 
Euro brutto je Stunde drin. Die 
tatsächliche Höhe des Gehalts 
hängt vom Bundesland, Gesel-
lenjahr, den Zusatzqualifikationen 
und vom Betrieb ab. Nach bestan-
dener Gesellenprüfung arbeiten 
die meisten Schornsteinfegerge-
sellen in einem Schornsteinfeger-
betrieb oder gehen direkt weiter 
zur Meisterschule. Ein Meistervor-
bereitungskurs dauert ein bzw. 
zwei Jahre und findet entweder 
als Blockunterricht in Vollzeit oder 
in Teilzeit statt.

Top-Karrierechancen
Wer seine Meisterprüfung erfolg-
reich bestanden hat, kann sich 
mit einem eigenen Betrieb selbst-
ständig machen. Auch Speziali-
sierungen sind sowohl als Gesel-

Foto: „Bundesverband 
des Schornsteinfegerhandwerks“

le, als auch als Meister möglich. 
So können zum Beispiel Energie-
beratungen oder Wartungen / Rei-
nigungen von Lüftungsanlagen 
angeboten werden. Als Alterna-
tive kommt nach der Ausbildung 
ein Studium infrage, zum Beispiel 
in den Fachrichtungen Umwelt-
technik, Gebäudetechnik oder 
Versorgungs- und Entsorgungs-
technik. In einigen Bundesländern 
ist ein Studium auch ohne Abi-
tur möglich. Zugelassen werden 
hier Schornsteinfegermeister mit 
nachgewiesener Berufserfahrung. 
	 Mit bestandener Meisterprü-
fung darf ein Schornsteinfeger sei-
nen eigenen Betrieb gründen und 
seine bzw. ihre Dienste anbieten. 
Ziel vieler Schornsteinfegermei-
sterinnen und Schornsteinfeger-
meister bleibt jedoch der eigene 
Bezirk: Nach einigen Jahren Be-
rufserfahrung bewerben sie sich 
auf einen Bezirk, um bevollmäch-
tigter Bezirksschornsteinfeger zu 
werden. Ein Bezirk wird jeweils für 
sieben Jahre vergeben. Weitere In-
fos gibt es beim Bundesverband 
des Schornsteinfegerhandwerks 
unter www.schornsteinfeger.de. 
(dzi)
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CAVALLUNA – CAVALLUNA – 
„Geheimnis der Ewigkeit“„Geheimnis der Ewigkeit“
Gewinnen Sie Tickets für die ShowGewinnen Sie Tickets für die Show
Die neue Show CAVALLUNA – „Geheimnis der Ewigkeit“ gas-
tiert ab Oktober 2022 in mehr als 30 Städten in Deutschland 
und Europa! Auch in Dortmund macht die beliebte Pferde-
show Halt. Am Samstag und Sonntag, 17. und 18. Dezember, 
können Sie die Show in der Westfalenhalle 1 erleben. Mit 
etwas Glück können Sie gratis dabei sein, denn wir verlosen 
Karten!

Das Zusammenspiel von insgesamt 60 Pferden, ihren Reitern 
und einem internationalen Tanz-Ensemble wird das Publikum 
mit verschiedensten Reitdisziplinen sowie spektakulären Show-
Acts bestens unterhalten.
Tauchen Sie mit CAVALLUNA – „Geheimnis der Ewigkeit“ in ein 
spannendes Abenteuer ein und erleben Sie spektakuläre Reit-
kunst vor der Kulisse wunderschöner exotischer Landschaften 
mit farbenfrohen Dörfern, malerischen Küsten, tropischen Wäl-
dern und archaischen Tempeln.
     Die neue Show erzählt das Abenteuer der Eingeborenen 
Mamey vom Stamm der Guyavos und dem am anderen Ende 
des Landes lebenden Hirtenjungen Joaquim, die sich beide – 
ohne von der Mission des jeweils anderen zu wissen – auf eine 
spannende Reise durch Mittelamerika begeben, um den sagen-
umwobenen Stein der Ewigkeit an seinen Ursprungsort zurück-
zubringen. Auf ihrem Weg begegnen sie Arturo, dem machtbe-
sessenen Anführer der wilden Cocorochos, der den mächtigen 
Stein für seine Zwecke stehlen will, und müssen sich auf ihrem 
Weg durch das wilde Land vielen weiteren Gefahren stellen… 
     Werden sie es schaffen, Arturo die Stirn zu bieten und 
den Stein der Ewigkeit rechtzeitig zu den Guyavos zurück-
zubringen? Infos und Tickets zur Show bekommen Sie auf  
www.cavalluna.com.

Verlosung
Oder Sie nehmen an unserem Gewinnspiel teil. Wir verlosen 
für die Aufführung am Samstag, 17. Dezember, um 19 
Uhr in Dortmund insgesamt 8x2 Eintrittskarten. Senden 
Sie einfach eine E-Mail mit dem Betreff „CAVALLUNA“ und 
Ihrer vollständigen Adresse bis zum 8. Dezember 2022 an  
verlosung@fkwverlag.com und mit etwas Glück gehören Sie zu 
den Gewinnern. Die Gewinner werden ausgelost, der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen.

Fotos: CAVALLUNA
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Foto: Chor Cäcilia Hultrop

Erleben Sie zusammen mit 
den Sängerinnen und Sän-
gern des gemischten Chores 
Cäcilia Hultrop das kommen-
de Weihnachtskonzert. 

Nachdem der Chor bereits im 
Frühjahr beim diesjährigen 
Frühlingssingen und im Som-
mer beim Benefiz-Konzert vor 
Publikum singen durfte, freu-
en sich die Chormitglieder nun 
doch ganz besonders auf ih-
ren Jahreshöhepunkt: das Weih-
nachtskonzert am vierten Ad-
ventssonntag, 18. Dezember, 

um 17 Uhr der Pfarrkirche St. 
Barbara zu Hultrop.

Endlich wird wieder zusammen 
mit Orgel, Bläsern und Strei-
chern festliche Weihnachtsmu-
sik erklingen. Genießen Sie die 
feierliche Stimmung, lauschen 
Sie der Darbietung und singen 
Sie gemeinsam mit dem Chor 
einige ausgewählte Stücke. Der 
Eintritt zum Konzert ist frei. Am 
Ausgang wird eine Spende zur 
Kostendeckung erbeten.

Für die Konzertbesucher ist das 
Tragen einer FFP2 Maske wäh-
rend der Veranstaltung Pflicht. 
So kurz vor dem Weihnachts-
fest sollte es für uns alle selbst-
verständlich sein sich selbst und 
auch seine Familien zu schüt-
zen, f inden die Chormitglie-
der. Der gemischte Chor Cä-
cil ia Hultrop freut sich auf  
Sie!

Endlich wieder 
Weihnachtskonzert! 
Cäcilia Hultrop freut sich auf 
zahlreiche Besucher




